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Unternehmensfinanzierung



Unterschiede zwischen Startups, KMUs und Großunternehmen
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1. Einleitung



Unser fiktives Unternehmen wurde vom innovativen
Technologie-Startup bis zum Großunternehmen mithilfe der
Erkenntnisse, die dieser Arbeit zugrunde liegen, erfolgreich
finanziert. Dabei traten die Verfasser in einer beratenden Position
auf. Sie schufen ein Finanzierungskonzept , welches sich dem Wandel
bzw. der Entwicklung des Unternehmens anpasste.



Zur besseren Verständlichkeit wird im Hauptteil der Arbeit einer
Übersicht erläutert, welche wichtige Finanzierungsmethoden
darstellt. Aus diesen Methoden wurde jeweils eine für das erdachte
Unternehmen ausgewählt. Wieso welche Finanzierungsmethode benutzt
wurde, wird kurz begründet. Im Hauptteil werden in 3 Kapiteln,
jeweils 3 Finanzierungsmethoden näher vorgestellt. Im ersten
Kapitel, Startups, wird es eine nähere Beschreibung zu
Bootstrapping, Venture Capital und Business Angels geben. Im
zweiten Kapitel, KMU (kleinst-, klein oder mittelstands
Unternehmen),  wird auf Mezzanine Finanzierung,
Banken-Kredite/-Darlehen und Crowdfunding eingegangen. Das dritte
Kapitel, Großunternehmen, beschäftigt sich mit der Kapitalgewinnung
durch den Gang an die Börse, dem Factoring und der Finanzierung
mithilfe von staatlichen Förderungen, sowie intervenierende Hilfe.
Im Schlussteil wird zusammenfassend auf ein definiertes,
Fallbeispiel eingegangen. Dieses Fallbeispiel, wurde, um den Umfang
der Arbeit nicht zu sprengen, recht simpel gehalten und wird in den
folgenden Sätzen formuliert: Es handelt sich um ein aufstrebendes
und innovatives T echnologie-Startup.   Zum
Gründungszeitpunkt besteht das Team aus 3 Personen . Dem
Unternehmen fehlt es, um in den Markt eintreten zu können, an
entsprechendem Kapital. Es benötigt einen mittleren einstelligen
Millionenbetrag. In den darauffolgenden Jahren macht das
Unternehmen zunehmend mehr Umsatz und übersteigt die Erwartung des
Jahresumsatzes um ca. 700 000 Euro, von geplanten 9,5 Million auf
rund 10,2 Millionen Euro. Nach dieser Entwicklung kann man von
einem mittleren Unternehmen sprechen. Das Management entschloss
sich die Produktion „outzusourcen“, auszulagern. Daraufhin soll ein
großes Werk in Lateinamerika gebaut werden. Zum Betrieb dieses
Werkes werden weitere Mitarbeiter gebraucht. Die Mitarbeiterzahl
steigt auf über 250 Personen an.Man kann nun von einem Groß
Unternehmen sprechen. Aus dem vor Jahren noch kleinen Tech-Startup
 ist eines der führenden Unternehmen der Branche geworden und
durch das Outsourcing hat es noch mehr an Fahrt aufnehmen können.
Doch jedes Unternehmen hat auch mal einen Rückschlag. In
Deutschland hatten sich nach dem Outsourcing, welches ein hohes
Investment war, die Gesetze so geändert, dass weitere Kosten und
neue Herausforderungen auf das Unternehmen zukamen.



Diese Arbeit soll zeigen, welche Finanzierungsmethoden für dieses
Fallbeispiel in Betracht kommen könnten und welche, nach unserem
aktuellen Wissensstand, die besten wären. Und soll des weiteren auf
folgenden Fragen eine Antwort geben.



Wie können die in dem Fallbeispiel auftretenden Kapital Engpässe am
besten gelöst werden.



Welche Finanzierungsmethoden gibt es für Unternehmen?



Lassen sich diese auf die einzelnen Phasen ( Unternehmensgrößen)
begründet einteilen?



Welche Vorteile/ Nachteile bieten diese Finanzierungsmethoden?













2.
Hauptteil







2.1      Erstes Kapitel - Startups  



Startups sind heutzutage in aller Munde und dennoch mit einer Menge
Klischees behaftet. Spricht jemand von Startups, denken noch heute
einige, an in Garagen gegründete Firmen, welche heute Milliarden
schwer sind. Völlig irreführend ist das aber keineswegs. Firmen
fehlt gerade am Anfang oftmals das nötige Kapital beziehungsweise
die nötigen Kapitalgeber, um den Firmensitz bzw. die
Produktionsstätte auslagern zu können. Somit stellt sich die Frage
wie können Startups nötiges Kapital aufbringen und welche Methoden
stehen ihnen dabei zur Verfügung.



Bevor nun die Finanzierungsmethoden von Startups in den Vordergrund
rücken, wird vorerst der Begriff “Startup” geklärt.



Startups sind grundsätzlich junge, weniger bekannte Unternehmen in
der Aufbauphase. Sie zeichnen sich häufig mit einem
hohen Innovations -, sowie überdurchschnittlichem
Wachstumspotenzial aus. Durch ein zumeist geringes Startkapital,
sind Startups oftmals schon in der Anfangszeit auf
Fremdfinanzierung angewiesen und greifen auf diverse
Finanzierungsmethoden zurück [1] .



Das durchschnittliche Alter von Startups beträgt, Stand 2018, 2,4
Jahre, dabei liegt die Mitarbeiterzahl bei durchschnittlich
13,3 [2] .
Neben der Informations- und Kommunikationstechnologie (30,2%, Stand
2019) liegen die Ernährung und Nahrungsmittel/Konsumgüter mit
10,6%, Stand 2019, und das Medizin- und Gesundheitswesen mit 8,5%,
Stand 2019, auf den ersten drei Plätzen der Statistik, zu der
Verteilung von Startups in Deutschland [3] .



2.1.2   Erstes Kapitel - Finanzierung Startups



Im folgenden Abschnitt, wird ein Einblick in die Finanzierung von
Startups gegeben. Dafür werden drei Finanzierungsmethoden
betrachtet. Diese Methoden werden anhand von Beispielen und
Abbildungen veranschaulicht sowie nach ihren Vor- und Nachteilen
gegliedert.



Die erste Finanzierungsmethode ist das Bootstrapping .
Dabei handelt es sich um eine
Innen-/Eigenfinanzierung [4] .
Die Gründer bedienen sich dabei an eigenen Ersparnissen und oder
greifen auf “Family and Friends” zurück [5]  (siehe
Abb. 1).



Das Bootstrapping kann aus zwei Sichtweisen betrachtet bzw. gelebt
werden. Zum einen wird es als eine, nur in der Anfangsphase,
genutzte Methode beschrieben, die Startups als “Starthilfe” dient,
zum anderen kann es aber auch als Dauer-Finanzierung genutzt
werden. Das letztere kann ins Spiel kommen wenn sich das Startup um
ein sogenanntes “life-style venture” handelt. Das Hauptaugenmerk
liegt bei dieser Bezeichnung speziell auf jungen Startups, welche
mehr der Selbstverwirklichung dienen, als dem Erschaffen eines
 nachhaltigen Unternehmens [6] .
 

Wo lauern Gefahren dieser Methode - Wo weist diese
Finanzierungsmethode ihre Grenzen auf? Und wofür eignet sich
Bootstrapping nun schlussendlich?!
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